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3. Funktionsperiode 04/2025 – 04/2030 

GZ.: 012/001-2026/8 
 

Verhandlungsschrift 
Nr. 8 

 
über die 8. Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Scheifling in der Funktionsperiode 

2025 bis 2030 gemäß Sitzungsplan 2026 am 30. April 2026, zu der per E-Mail am 22.04.2026 wie folgt 
eingeladen wurde: 

 

 
Abb. 1: E-Mail-Einladung zur 8. Gemeinderatssitzung am 30.04.2026 

 
Ort, Tag und Stunde des Beginns und der Beendigung der Sitzung: 
Ort: Marktgemeindeamt Scheifling, Sitzungssaal 
Tag: Donnerstag, 30. April 2026 
Beginn: 19:00 Uhr 
Ende: 21:05 Uhr 
 
Anwesende Gemeinderäte (13): Anmerkungen: 
Bürgermeister Reif Gottfried 
Gemeindekassier Schlager Rudolf, MSc 
Gemeinderäte Auer Peter, Ing. 

Brachmayer Josef [Schriftführer] 
Grangl Christina 
Grasser Brigitte [Schriftführer] 
Grogger Hannes, Mag. 
Ischowitsch Elke [Schriftführer] 
Leitner Sabine [Schriftführer] 
Petzl Aloisia [Schriftführer] 
Prieler Werner [Schriftführer] 
Rößler Robert [Schriftführer] 
Weiss Nina [Schriftführer] 
 

Abwesende Gemeinderäte – entschuldig (2): 
Vizebürgermeister Auer Thomas 
Gemeinderat Eberdorfer Rudolf 

 
Sonstige Anwesende: 
Gemeindesekretär Vb. Franz Fixl [Verhandlungsschrift] 
Zuhörer 4 [öffentlicher Sitzungsteil] 
 
Vorsitzender: 
Bürgermeister Gottfried Reif [gesamte Sitzung] 
 
Dringlichkeitsanträge: Keine 
 
Abstimmung: Erheben einer Hand 
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Gemäß der den Gemeinderäten mit der Einladung zur heutigen Sitzung per E-Mail am 
22.04.2026 übermittelten Tagesordnung, die gleichzeitig an den Amtstafeln der Marktgemeinde Scheif-
ling öffentlich kundgemacht wurde, ergibt sich folgende 
 

Tagesordnung 
 
I. Die Beratung und Beschlussfassung der folgenden Tagesordnungspunkte erfolgt öffent-

lich: 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 
2. Angelobung des neuen Gemeinderatsmitgliedes Nina Weiss, die auf den nach der Zu-

rücklegung von Herrn Mag. Josef Winter frei gewordenen Gemeinderatssitz einberufen 
wurde 
 

3. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung des Wirkungsbereiches für den 
a) Bau- und Gemeindeumweltausschuss 
b) Familien-, Sport- und Kulturausschuss 
 

4. Wahl von Gemeinderatsmitgliedern in nachstehende Funktionen und Fachausschüsse 
für den ausgeschiedenen Gemeinderat Mag. Josef Winter: 
a) Schriftführer Gemeinderats-Sitzungsprotokolle 
b) Bau- und Gemeindeumweltausschuss 
c) Familien-, Sport- und Kulturausschuss 
 

5. Bericht des Bürgermeisters 
 

6. Fragestunde 
 

7. Verhandlungsschrift über die Sitzung des Gemeinderates am 19. März 2026 (7. Sitzung 
in der Funktionsperiode 2025 bis 2030): 
a) Beratung und Beschlussfassung über eventuelle schriftliche Einwendungen von 

Gemeinderatsmitgliedern 
b) Genehmigung 

 
8. Grün- und Strauchschnittsammelstelle mit Parkplatz beim Freisambad Scheifling/Lind: 

Beratung und Beschlussfassung über die Befestigung und Staubfreimachung 
 

9. Freisambad Scheifling/Lind: Beratung und Beschlussfassung über Sanierungs- und In-
standsetzungsmaßnahmen 
 

10. Eigentümerwechsel Freizeitanlage Lind: Beratung und Beschlussfassung über den Ab-
schluss eines neuen Mietvertrages 
 

11. ÖBB-Bahnstrecke in Scheifling: Beratung und Beschlussfassung über den Bereich für 
eine lärmtechnische Untersuchung 
 

12. Wintergründe/Friedhof Scheifling: Beratung und Beschlussfassung über das Servitut für 
eine 33kV Leitung 
 

13. Beratung und Beschlussfassung über den Zuschuss für Pflegebetreuung (gewerblich), 
der gemäß Gemeinderatsbeschluss vom 13.11.2025 ab dem Jahre 2026 nur mehr bei 
sozialer Bedürftigkeit zu gewähren ist 
 

14. Beratung und Beschlussfassung über die Weginstandhaltungsaktion 2026 (Graderak-
tion) in Zusammenarbeit mit der Landwirtschaftskammer Steiermark 
 

15. Allfälliges 
 

Die vorstehenden Tagesordnungspunkte wurden in der angeführten Reihenfolge verhandelt, 
die Abstimmung über die gestellten Anträge erfolgte durch Erheben einer Hand. 
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 DURCHFÜHRUNG UND BESCHLÜSSE  

 
 

 Tagesordnungspunkt 1.  

 
Bürgermeister Gottfried Reif begrüßt die Anwesenden und stellt fest, dass die Beschlussfähig-

keit aufgrund der Anwesenheit von 13 der 15 Gemeinderäte gegeben ist. Vizebürgermeister Thomas 
Auer und Gemeinderat Rudolf Eberdorfer haben ihr Fernbleiben entschuldigt. 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 2.  

 
Bürgermeister Gottfried Reif teilt den Anwesenden mit, dass nach der Mandatszurücklegung 

von Herrn Mag. Josef Winter (Schreiben vom 19.03.2026, eingelangt beim Marktgemeindeamt Scheif-
ling am 19.03.2026), das Ersatzmitglied der ÖVP-Gemeinderatsfraktion, Frau Nina Weiss, die Berufung 
zur Ausübung des Gemeinderatsmandates angenommen hat. Daraufhin nimmt Bürgermeister Gottfried 
Reif die Angelobung des neuen Gemeinderatsmitgliedes vor, indem er die Gemeinderäte ersucht, sich 
von den Sitzen zu erheben und das 

 
Gelöbnis: 

„Ich gelobe, der Republik Österreich und dem Land Steiermark unverbrüchliche Treue zu be-
wahren, die Bundesverfassung und die Landesverfassung sowie alle übrigen Gesetze gewis-
senhaft zu beachten, meine Aufgaben unparteiisch und uneigennützig zu erfüllen, die Amtsver-
schwiegenheit zu wahren und das Wohl der Gemeinde nach bestem Wissen und Gewissen zu 
fördern.“ 
 
verliest. Die neue Gemeinderätin Nina Weiss legt das Gelöbnis durch die Worte „Ich gelobe“ 

ordnungsgemäß ab. 
 
 

 Tagesordnungspunkt 3.  

 
a) Bau- und Gemeindeumweltausschuss: 

Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle nachstehende Erweite-
rung des Wirkungsbereiches für den Bau- und Gemeindeumweltausschuss beschließen: 
Beschluss: 
2.1. Bauangelegenheiten (zusätzlich): 

• Badeteich „Freisambad“ Scheifling-Lind 
Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 

b) Familien-, Sport- und Kulturausschuss: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle nachstehende Erweite-
rung des Wirkungsbereiches für den Familien-, Sport- und Kulturausschuss beschließen: 
Beschluss: 
3.3. Kulturangelegenheiten (zusätzlich): 

• 1050-Jahr-Feier Scheifling im Jahre 2028 
Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 4.  

 
Der Antrag von Bürgermeister Gottfried Reif, über die ordnungsgemäß vorliegenden Wahlvor-

schläge (unterzeichnet von mehr als der Hälfte der Gemeinderatsmitglieder der anspruchsberechtigten 
ÖVP-Gemeinderatsfraktion) ohne Stimmzettel mit Handzeichen abzustimmen wird einstimmig ange-
nommen. 
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Daraufhin werden aufgrund der Mandatszurücklegung von Mag. Josef Winter in nachstehende 
Funktionen und Fachausschüsse mit Handzeichen gewählt: 

 
a) Schriftführer Gemeinderats-Sitzungsprotokolle: 

der ÖVP anstatt GR Mag. Josef Winter GR Nina Weiss 
 

b) Bau- und Gemeindeumweltausschuss: 
Vollmitglied: neu: 
der ÖVP anstatt GR Mag. Josef Winter GR Mag. Hannes Grogger 
 

c) Familien- und Kulturausschuss: 
Vollmitglied: neu: 
der ÖVP anstatt GR Mag. Josef Winter GK Rudolf Schlager, MSc 
Ersatzmitglied 
der ÖVP anstatt GK Rudolf Schlager, MSc GR Nina Weiss 
 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 5.  

 
Bürgermeister Gottfried Reif berichtet über nachstehende wesentliche Termine und Aktivitäten 

seit der Gemeinderatssitzung am 19.03.2026: 

• Pachtvertrag Badeteich Lind: 
[20.03.2026] 
Besprechung mit Rechtsanwalt Dr. Franz Josef Hofer, 8850 Murau, über die Stellung-
nahme der Marktgemeinde Scheifling zur „Feststellungsklage Dipl.-Ing. Andreas Winkler 
betreffend Pacht- und Superädifikatsvertrag mit Nachtrag aufgrund der Errichtung der 
Badeteichanlage „Freisambad“ Scheifling-Lind“. Die diesbezügliche Gerichtsverhandlung 
findet am 2. Juli 2026 beim Bezirksgericht Murau mit Erörterung der Sach- und Rechts-
lage, Vergleichsversuch und Festsetzung des Prozessprogramms statt. 

• Abfallwirtschaftsverband Murau: 
[24.03.2026] 
Versammlung bzw. Informationsabend über die geplante Errichtung einer neuen Kom-
postieranlage, die von der Bevölkerung der Gemeinde Teufenbach-Katsch wegen be-
fürchteter Geruchsbelästigungen kritisiert wird. 

• Tourismusverband Murau: 
[25.03.2026] 
Neuwahlen mit Bestätigung des bisherigen Vorstandes. Die Nächtigungszahlen im Bezirk 
Murau sollen stabilisiert bzw. erhöht und ein Gemeinde-Zuschuss z. B. für Ortsverschö-
nerungen (Blumenschmuck usw.) wieder eingeführt werden. 

• Gemeindebund Murau: 
[07.04.2026] 
Sitzung mit den Themen *)Musikschule Murau (neue Gemeindeverträge aufgrund von 
Gemeindefusionierungen), *)Gemeindekooperationen (im Bezirk Murau derzeit nicht ge-
plant), *)Windparks (gemeindegebietsübergreifend ist in Scheifling und Neumarkt in der 
Steiermark der Windpark Kreuzeck als Eignungszone ausgewiesen). 

• Ahornweg/Heigelwaldweg (Teil der Römerstraße in Lind): 
[13.04.2026] 
Die Sanierungsmaßnahmen beim Ahornweg wurden gemeinsam mit Mitgliedern des 
Bau- und Gemeindeumweltausschusses sowie Verantwortlichen der Fa. Colas, 8101 
Gratkorn, besichtigt. Eine Verbesserung der Bauausführung war erkennbar, die Schlag-
löcher beim Heigelwaldweg (Teil der Römerstraße in Lind Richtung Gemeindegrenze Un-
zmarkt-Frauenburg) wurden ebenfalls bereits von der Fa. Colas ausgebessert. 

• Straßenbauprogramm (Bahnhofstraße): 
[15.04.2026] 
Besprechung mit der Agrartechnischen Abteilung (Abteilung 7, ländlicher Wegebau beim 
Amt der Steiermärkischen Landesregierung) über die Ausschreibung von Instandset-
zungsmaßnahmen bei der Bahnhofstraße. Die Vergabe der diesbezüglichen Lieferungen 
und Leistungen soll bzw. muss in der Gemeinderatssitzung im Juni 2026 erfolgen, damit 
eine Umsetzung im Herbst 2026 möglich ist. 
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• Saubere Steiermark: 
[18.04.2026] 
Rund 60 Teilnehmer haben in Scheifling an dieser, sehr wichtigen Aktion für eine saubere 
Umwelt teilgenommen. 

• Lärmmessungen ÖBB: 
[20.04.2026] 
Besprechung über Lärmmessungen im Bereich ÖBB-Bahnhof Scheifling. 

Sonstiges: 

• An der Nachbesetzung des Dienstposten für die Blumenpflege nach Stefan Wölfler wird 
noch gearbeitet. Wenn die Eismänner vorbei sind, sollen Blumen eventuell von einer 
Gärtnerei gesetzt und von Gemeindebediensteten gepflegt werden. 

• Am 7. Mai 2026 werden Bedarfszuweisungsmittel-Verhandlungen mit dem Land Steier-
mark durchgeführt. Geplante Projekte wurden bereits bekanntgegeben, die Umsetzung 
ist von der finanziellen Entwicklung des Gemeindebudgets abhängig. 

• Ende Mai 2026 sollen die Projektstudien „Mittelschule Scheifling, Schulwartwohnhaus“ 
und „Neugestaltung Marktplatz Scheifling und Nachnutzung Bankstelle Raiffeisenbank“ 
mit Vertretern des Landes Steiermark vorgestellt werden. Die Projektumsetzungen sind 
vom Land Steiermark bzw. bei der Mittelschule Scheifling von den eingeschulten Ge-
meinden abhängig. 

• Mit Hauptwohnsitz in Scheifling gibt es derzeit 2 Damen, die im März bzw. April 2026 
ihren 100. Geburtstag gefeiert haben: Hermine Schaunig und Augustine Gruber. 
 
 
 

[Dauer 14 Minuten] Tagesordnungspunkt 6. [19:20 – 19:34 Uhr] 

 
I. Anfragen Gemeinderat Mag. Hannes Grogger an Bürgermeister Gottfried Reif: 

[Kirchgasse/Dr.-Schalling-Gasse, Fahnen] 
1. Wann werden die in einem sehr schlechten Zustand befindliche Kirchgasse und Dr.-

Schalling-Gasse entsprechend saniert bzw. instandgesetzt? 
2. Ist geplant, im Rahmen der 1050-Jahr-Feier Scheifling im Jahre 2028 rechtzeitig eine 

Sammelbestellung von Fahnen samt neuem Gemeindewappen für den Außenbereich mit 
privaten Hausbesitzern durchzuführen? 
 

Antworten Bürgermeister Gottfried Reif: 
Zu 1. Eine entsprechende Sanierung bzw. Instandsetzung der Kirchgasse und der Dr.-Schal-

ling-Gasse ist von der Finanzierung und den hiefür gewährten Bedarfszuweisungsmittel 
des Landes Steiermark abhängig und nach Fertigstellung der Bahnhofstraße (mit Gar-
tenweg) gemäß Straßenbauprogramm bis zum Jahre 2028 geplant. 

Zu 2. Eine Sammelbestellungs-Aktion gemeinsam mit privaten Hausbesitzern über Fahnen 
samt neuem Gemeindewappen für den Außenbereich sollte in der nächsten Gemeinde-
zeitung veröffentlicht werden, damit bereits zum Nationalfeiertrag am 26. Oktober 2026 
neue Fahnen gehisst werden können. 
 
 

II. Anfragen Gemeinderat Ing. Peter Auer an Bürgermeister Gottfried Reif: 
[Bahnhofstraße/Ahornweg] 
1. Warum sind 6 Monate nach dem Gemeinderatsbeschluss über die Instandsetzung der 

Bahnhofstraße noch immer keine Angebote vorhanden? 
2. Warum wurde die Fa. Colas, 8101 Gratkorn, bereits mit Sanierungsmaßnahmen beim 

Heigelwaldweg (Teil der Römerstraße Richtung Gemeindegrenze Unzmarkt-Frauenburg) 
beauftragt, obwohl in der letzten Gemeinderatssitzung folgende Vorgangsweise be-
schlossen wurde: 
(1.) Die Fa. Colas saniert nochmals den Ahornweg. 
(2.) Nach Fertigstellung der nochmaligen Sanierungsarbeiten wird der Ahornweg besich-
tigt und geprüft, welche Kosten hiefür von der Fa. Colas verrechnet werden. 
(3.) Erst nach ordnungsgemäßer Erfüllung von Punkt (2.) wird der Heigelwaldweg (Teil 
der Römerstraße Richtung Gemeindegrenze Unzmarkt-Frauenburg) mit der Fa. Colas 
saniert. 
Er fühlt sich als Gemeinderat hintergangen, wenn Gemeinderatsbeschlüsse nicht ent-
sprechend umgesetzt werden. Welche Kosten sind jetzt insgesamt für den Ahornweg 
angefallen? 
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Antworten Bürgermeister Gottfried Reif und Gemeinderat Werner Prieler, Obmann des 
Bau- und Gemeindeumweltausschusses: 
Zu 1. Bürgermeister Gottfried Reif: 

► Mit der Ausschreibung der Bahnhofstraßen-Instandsetzungsarbeiten ist die Agrar-

technischen Abteilung des Landes Steiermark (Abteilung 7, ländlicher Wegebau) beauf-
tragt. 

Zu 2. Gemeinderat Werner Prieler: 

► Der Heigelwaldweg (Teil der Römerstraße in Lind Richtung Gemeindegrenze Unz-

markt-Frauenburg und des Murradweges R2) wurde in die vom Gemeinderat beschlos-
senen Sanierungsmaßnahmen bei Gemeindestraßen im Frühjahr 2026 miteinbezogen 
und von der in diesem Bereich bereits tätigen Fa. Colas, 8101 Hartberg durchgeführt, da 
die sehr tiefen Schlaglöcher unbedingt rasch saniert werden mussten (Anmerkung: auf-
grund der beginnenden Radverkehrssaison und der „Tour de Mur“ von 4. bis 6. Juni 
2026). 
Bürgermeister Gottfried Reif: 
► Die Fa. Colas erhält für die nochmalige Oberflächen-Sanierung des Ahornweges 
keine zusätzlichen Zahlungen, sondern nur mehr eine Restzahlung von um die € 8.000,00 
auf die ursprüngliche Rechnung (Anmerkung: Die Fa. Colas, 8101 Gratkorn, legte für die 
Oberflächen-Sanierung des Ahornweges eine Rechnung mit Datum 13.10.2025 über 
€ 17.328,00 vor, wovon ein Teilbetrag von 50 % das sind € 8.664,00 aufgrund des Ge-
meindevorstandsbeschlusses vom 04.12.2025 bereits überwiesen wurde. Daher ist noch 
eine Restzahlung von € 8.664,00 zu leisten). Für die Sanierung des Heigelwaldweges ist 
mit Kosten in Höhe von um die € 15.000,00 zu rechnen. 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 7.  

 
Bürgermeister Gottfried Reif gibt bekannt, dass die vorläufige Verhandlungsschrift über die Sit-

zung des Gemeinderates am 19. März 2026 (7. Sitzung in der Funktionsperiode 2025 bis 2030) von 
Franz Fixl verfasst und allen Gemeinderäten übermittelt wurde. Bürgermeister Gottfried Reif stellt da-
raufhin fest, dass 
a) keine schriftlichen Einwendungen von Gemeinderatsmitgliedern gegen die vorläufige Verhand-

lungsschrift über die Gemeinderatssitzung am 19. März 2026 eingebracht wurden und daher 
b) die vorläufige Verhandlungsschrift über die Gemeinderatssitzung vom 19. März 2026 als ge-

nehmigt gilt. 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 8.  

 
Bürgermeister Gottfried Reif berichtet: 
Bericht: 

• Ein Vergleichsangebot über die Befestigung bzw. Asphaltierung (Staubfreimachung) der 
gesamten Grün- und Strauchschnittsammelstelle mit Parkplatz beim Freisambad Scheif-
ling/Lind wurde eingeholt – die Kosten im Vergleich zum vorliegenden Angebot der Fa. 
Porr, 8811 Scheifling, Projekt Nr.: 824_25_5276B vom 16.03.2026, sind wesentlich hö-
her. 

• Die Fa. Porr, 8811 Scheifling plant, die Lieferungen und Leistungen gemäß Angebot vom 
16.03.2026, Projekt Nr.: 824_25_5276B (Gemeinderatsbeschluss vom 19.03.2026, Top 
6.d) im Juni 2026 innerhalb von 1 Woche samt Betonierung im Bereich der aufgestellten 
Grün- und Strauchschnittcontainer umzusetzen. 

• Mit der Fa. Porr, 8811 Scheifling, muss jedoch vor Projektumsetzung noch über die Ein-
heitspreise verhandelt werden. 

Beschluss: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle folgenden Beschluss fas-
sen: 
◼ Die Fa. Porr, 8811 Scheifling, ist mit der Befestigung des Parkplatzes und der Müllsam-

melstelle für Grün- und Strauchschnitt beim Freisambad Scheifling/Lind gemäß Angebot 
Projekt Nr.: 824_25_5276B vom 16.03.2026 zu beauftragen. 
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◼ Die Angebots-Einheitspreise der Fa. Porr, 8811 Scheifling, Projekt Nr.: 824_25_5276B 
vom 16.03.2026 mit Betonarbeiten im Bereich der Container-Standorte für Grün- und 
Strauchschnitt sind vor Auftragserteilung nochmals zu verhandeln und vom Land Steier-
mark, Amt der Steiermärkischen Landesregierung, Abteilung 7 – Gemeinden Wahlen und 
ländlicher Wegebau, Referat Bauausführung ländlicher Wegebau, auf Angemessenheit 
zu überprüfen. 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 9.  

 
Bürgermeister Gottfried Reif berichtet mit Power-Point-Präsentation über die geplanten Instand-

setzungsmaßnahmen beim Badeteich Freisambad Lind/Scheifling wie folgt: 
Bericht: 

• Die Pflasterung beim Kinderbecken muss noch saniert werden. 

• Die Steine im Bereich des Schwimmbeckens wurden mit Hochdruckreiniger gewaschen. 

• Über eine Ersatzmaßnahme für den entfernten Holzsteg zwischen Schwimmteich und 
Regenerationsbecken wurde noch nicht entschieden, da die geplante Errichtung mit Be-
ton-Legosteinen und bereits vorhandenem Lärchenholz aufgrund einer vorhersehbaren 
Beschädigung der Teichfolie sehr problematisch ist und auch die Fa. Zechner, 8811 
Scheifling, von der Herstellung eines Betonsteges mit Fundamenten abgeraten hat. 

• Als Attraktion wäre die Anschaffung einer aufblasbaren Badeinsel denkbar. 

• Jugendliche und Kinder halten sich gemäß Auskunft des Bademeisters zu 90 % im Be-
reich des Sprungturmes auf. 

• Nach einer Besichtigung mit Ing. Karl Stocker, 8811 Scheifling (der die gesamte Über-
dachung des neuen R2-Mursteges vor 5 Jahren zwischen den Ortsteilen Scheifling und 
Lind errichtete) wurde erst heute eine kostengünstige und rasche Sanierung bzw. Wie-
derherstellung des Holzstegs zwischen Schwimmteich und Regenerationsbecken (in Zu-
sammenarbeit mit der Fa. Zimmerei Franz Galler, 8833 Teufenbach-Katsch) wie folgt 
vorgeschlagen: 
1. Prüfen der bestehenden Piloten auf Stabilität, bei nicht ausreichender Standsicher-

heit Fundamentierung nach statischen Erfordernissen. 
2. Der Gehbelag wird auf eine hinterlüftete Lattenkonstruktion über Unterzüge montiert. 
3. Die Geländer-Ausbildung wird erst ausgearbeitet. 
4. Materialkosten um die € 5.000,00 (nur bei Verwendung des bereits vorhandenen 

Lärchenholzes) 

 
Abb. 2: Holzsteg neu zwischen Schwimmteich und Regenerationsbecken 

 
Meinungen: 

• Gemeinderat Robert Rößler: 
► Die beim Holzsteg zwischen Schwimmteich und Regenerationsbecken angewandte 
Sanierungsmethode sollte auch bei den übrigen, im Uferbereich des Schwimmbeckens 
entfernten Stegen umgesetzt werden. 
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• Gemeinderat Ing. Peter Auer: 
► Bei Wiederherstellung der sehr beliebten Stege im Uferbereich des Schwimmbe-
ckens nach der Methode des Steges zwischen Schwimmteich und Regenerationsbecken, 
würden alle Kosten für die Uferbefestigung mit Wurfsteinen usw. entfallen (gemäß Ange-
bot der Fa. Betonbau Zechner, 8811 Scheifling, Netto um die € 10.000,00). Die Finanzie-
rung ist gesichert, da alle im Bereich des im Gemeindeeigentum befindlichen hinteren 
Teil des Badeteich-Areals geplanten Attraktivierungen mit Kosten in Höhe von um die 
€ 40.000,00 entfallen. 
► Beschlüsse über die Umsetzung von geplanten Instandsetzungsmaßnahmen beim 
Freisambad Lind/Scheifling können in der heutigen Gemeinderatssitzung sicherlich nicht 
gefasst werden, da die Statik für die Stege und Kosten nicht bekannt sind – es ist einfach 
zu viel Zeit vergangen, seit die Mängel bei den Badeteich-Stegen bekannt sind. Hoffent-
lich gibt es keine Probleme wegen der verspäteten Öffnung des Badeteiches. 

• Gemeinderat Werner Prieler (Obmann des Bau- und Gemeindeumweltausschusses): 
► Für ihn ist die Wiederherstellung des Steges zwischen Schwimmteich und Regene-
rationsbecken bei der Badeteichanlage Freisambad Lind/Scheifling nicht in Beton- son-
dern in Holzausführung gemeinsam mit Ing. Karl Stocker ohne Herstellung des diesbe-
züglichen Einvernehmens mit ihm völlig neu. Seiner Meinung nach sei dieser Holzsteg 
für die Badegäste nicht unbedingt erforderlich. 

• Gemeinderat Elke Ischowitsch: 
► Am Badeteich Freisambad Lind/Scheifling wurden auch Badekabinen errichtet, die 
hauptsächlich von älteren Badegästen gemietet sind. Für diese Badegäste ist die Erreich-
barkeit der Badekabinen über den Steg zwischen Schwimmteich und Regenerationsbe-
cken mit Badeutensilien sehr wichtig. 

• Gemeinderat Mag. Hannes Grogger: 
► Die heute diskutierten Instandsetzungsmaßnahmen beim Badeteich Freisambad 
Lind/Scheifling hätten dem Bau- und Gemeindeumweltausschuss zugewiesen gehört und 
von diesem für den Gemeinderat beschlussfähige Lösungsvorschläge ausgearbeitet wer-
den müssen. 

• Bürgermeister Gottfried Reif: 
► Ziel muss eine möglichst vertretbare kostengünstige und rasche Lösung samt 
schnellen Entscheidungen mit Professionisten über Instandsetzungsmaßnahmen beim 
Badeteich Freisambad Lind/Scheifling für die nächsten 10-15 Jahre unter Geltendma-
chung von höchstmöglichen Bedarfszuweisungsmittel des Landes Steiermark bei den am 
7. Mai 2026 stattfindenden Verhandlungen, ausgehend von € 40.000,00, sein. 
► Jeden Tag hätten sich andere Lösung ergeben. So z. B. habe ihm erst gestern Ing. 
Johann Zechner (Fa. Zechner, 8811 Scheifling) mitgeteilt, dass der Steg bei der Bade-
teichanlage Freisambad Lind/Scheifling zwischen Schwimmteich und Regenerationsbe-
cken nicht in Beton, sondern aus Holz ausgeführt werden soll. 
► Die ordnungsgemäße Einberufung einer Bau- und Gemeindeumweltausschusssit-
zung, muss mindestens 8 Tage vor dem Sitzungstermin erfolgen. 

Weitere Vorgangsweise: 
Bürgermeister Gottfried Reif schlägt dem Gemeinderat folgende weitere Vorgangsweise vor: 
◼ Mit den Mitgliedern des Bau- und Gemeindeumweltausschusses und Professionisten 

wird kommende Woche ein Begehungstermin am Badeteich Lind einvernehmlich verein-
bart und ein Lösungsvorschlag mit Kosten für die geplanten Instandsetzungsmaßnahmen 
(Holzsteg zwischen Schwimmteich und Regenerationsbecken, Holzstege am Uferbereich 
des Schwimmteiches) zur Beschlussfassung im Gemeindevorstand ausgearbeitet. 

Zustimmend zur Kenntnis genommen 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 10.  

 
Bürgermeister Gottfried Reif berichtet mit Power-Point-Präsentation wie folgt: 
Bericht: 

• Zwischen der Marktgemeinde Scheifling, dem Freizeitverein Lind/Scheifling, der Familie 
Leitner (Gerhilde, Horst und Andreas) sowie dem Grundbesitzer Friedrich Schwab gibt 
es noch immer einen nicht mehr aktuellen Pachtvertrag über die Freizeitanlage Lind 
(Grundstück Nr. 5/1 der EZ 74, KG 65308 Lind, im Ausmaß von 4.884 m²). 
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• Da das Grundstück der Freizeitanlage zwischenzeitlich die Leitner GesmbH und Herr 
Andreas Leitner von Herrn Friedrich Schwab gekauft haben, ist auch ein neuer Pacht- 
bzw. Mietvertrag abzuschließen. 

Beschluss: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle folgenden Beschluss fas-
sen: 
◼ Die Marktgemeinde Scheifling schließt als Mieter den vorliegenden Mietvertrag, erstellt 

von den Rechtsanwälten Dr. Erich Moser & Dr. Martin Moser, 8850 Murau, über das 
Grundstück Nr. 5/1 der EZ 74, KG 65308 Lind, im Ausmaß von 4.884 m² mit der Leitner 
Gesellschaft mbH, FN 81136V und Herrn Andreas Leitner (gemeinsame Vermieter), mit 
nachstehenden Eckpunkten ab: 
[…] 
2. 
Im Zeitpunkt des Abschlusses des Mietvertrages wird das Grundstück 5/1 als Freizeitan-
lage genutzt. Die Freizeitanlage besteht aus 
- dem Tennisplatz 
- der Eisbahn 
- dem Garderobenbauwerk 
- dem Kinderspielplatz 
- dem Beachvolleyballplatz 
- dem Fußballplatz 
- dem Parkplatz und 
- den (keiner individuellen Nutzung dienenden) Restflächen 
Vertragsgegenstand sind der Tennisplatz, der Beachvolleyballplatz, der Fußballplatz, der 
Kinderspielplatz sowie ein Viertel der Nutzfläche des Lagerraumes im Garderobenbau-
werk. Darüber hinaus ist die Mieterin berechtigt, gemeinsam mit den Vermietern die Sa-
nitär- und Umkleideräumlichkeiten im Garderobenbauwerk mitzunutzen. 
3. 
Die Vermieter vermieten und übergeben, die Mieterin mietet und übernimmt den oben 
beschriebenen Mietgegenstand rückwirkend mit 01. Jänner 2026. 
Das Mietverhältnis wird befristet auf die Dauer von 15 Jahren abgeschlossen. Für den 
Fall, dass die Vermieter nach Ablauf der fünfzehnjährigen Befristung den Mietgegenstand 
selbst weiter betreiben wollen, haben die Vermieter dies gegenüber der Mieterin im Zeit-
raum zwischen 1. Jänner 2040 bis 30. September 2040 schriftlich zu erklären. Im Falle 
der Abgabe dieser schriftlichen Erklärung endet das Mietverhältnis mit Ablauf der fünf-
zehnjährigen Vertragslaufzeit am 31. Dezember 2040. Wenn die Vermieter diese schrift-
liche Erklärung nicht abgeben, verlängert sich das Mietverhältnis um weitere zehn Jahre, 
sohin bis zum 31. Dezember 2050. 
Während der Vertragslaufzeit haben die Vermieter die Möglichkeit, den Mietvertrag aus 
wichtigen Gründen nach § 1118 ABGB aufzukündigen. 
4. 
Die Mieterin ist verpflichtet, einem unbestimmten Personenkreis die Nutzung der miet-
vertragsgegenständlichen Anlagen zu ermöglichen. Nutzungsänderungen beim Mietge-
genstand sind nur nach schriftlicher Zustimmung der Vermieter zulässig. 
Die Mieterin hat wiederum ein Interesse daran, dass der Mietgegenstand auch nach Auf-
lösung des Mietvertrages der Öffentlichkeit zugänglich bleibt und der Verwendungszweck 
nicht geändert wird. Die Vermieter verpflichten sich daher nach Ablauf des Mietverhält-
nisses, die Nutzung des Miet-gegenstandes weiterhin einem unbestimmten Personen-
kreis zu ermöglichen und keine Änderung des Verwendungszweckes ohne Zustimmung 
der Mieterin vorzunehmen. Diese Verpflichtung bleibt solange aufrecht, solange die miet-
vertragsgegenständlichen Grundstücksflächen im Flächenwidmungsplan der Marktge-
meinde Scheifling die Widmung „Sondernutzung im Freiland für Sportzwecke“ aufweisen. 
5. 
Der jährliche Mietzins für den Mietgegenstand beträgt €         1.600,-- 
zuzüglich 20 % Ust von € 1.600,00 €            320,-- 
gesamt sohin Brutto €         1.920,-- 
(in Worten: Euro tausendneunhundertzwanzig) und ist bis längstens 30.03. eines jeden 
Kalenderjahres auf das von den Vermietern bekannt zu gebende Konto zu überweisen. 
Der vereinbarte Mietzins ist wertgesichert. Als Maßstab dient der von der Statistik Austria 
verlautbarte Verbraucherpreisindex 2020 (VPI 2020) oder ein an seine Stelle tretender 
Index. 
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Ausgangsbasis ist die für den Monat des Vertragsabschlusses zuletzt verlautbarte Index-
zahl. Ändert sich der Index um mehr als 5 (fünf) % gegenüber der Ausgangsbasis, so 
verändert sich der Mietzins im gleichen Verhältnis. Die Anpassung erfolgt jeweils ab der 
Schwellenüberschreitung folgenden Monatsersten. Ausgangsbasis für weitere Anpas-
sungen ist jeweils die zuletzt maßgebliche Indexzahl. Unabhängig von der Wertsicherung 
sind die Vertragsparteien jeweils berechtigt, nach Ablauf von 15 Jahren ab Beginn des 
Mietverhältnisses eine Anpassung des Mietzinses an den ortsüblichen Mietzins für ver-
gleichbare Liegenschaften (insbesondere hinsichtlich Lage, Größe, Art, Zustand und 
Ausstattung) zu verlangen. 
Kommt innerhalb von drei Monaten ab Zugang eines solchen Anpassungsverlangens 
keine Einigung zustande, haben sowohl der Vermieter als auch die Mieterin jeweils einen 
allgemein beeideten und gerichtlich zertifizierten Sachverständigen für das Immobilien-
wesen mit der Erstattung eines Gutachtens über den ortsüblichen Mietzins zu beauftra-
gen. Der Mittelwert der beiden Gutachten ergibt den von der Mieterin zukünftig zu leis-
tenden Mietzins. 
Jede Vertragspartei trägt ihr Honorar für die Einholung des Sachverständigengutachtens 
selbst. Der so festgelegte Mietzins gilt ab dem auf die Feststellung folgenden Monatsers-
ten und bildet in der Folge die neue Ausgangsbasis für die weitere Wertsicherung. 
6. 
Sämtliche Betriebs- und Energiekosten, die am Grundstück 5/1, KG 65308 Lind – sohin 
auch beim Mietgegenstand – anfallen, trägt die Mieterin. Im Zeitpunkt des Mietvertrags-
abschlusses handelt es sich dabei um Stromentgelte und Gemeindeabgaben (z. B. Was-
ser-. Kanal-, Müllgebühren), die im Zusammenhang mit dem Betrieb des Mietgegenstan-
des entstehen. 
Die Vermieter verpflichten sich hingegen, am Mietgegenstand die Grünpflege, den Rei-
nigungs- und Müllentsorgungsdienst sowie den Winterdienst durchzuführen. 
7. 
Der Mieterin wird das Recht eingeräumt, den Mietgegenstand ganz oder teilweise unter-
zuvermieten. Diese Zustimmung zur Untervermietung gilt eingeschränkt und zwar für die 
Untervermietung an Vereine, die ihren Sitz in der Marktgemeinde Scheifling haben. 
Die Mieterin hat die mietgegenständliche Lagerfläche jedenfalls dem ortsansässigen 
Freizeit- und Volleyballverein zu vermieten. 
8. 
Die Mieterin hat bis auf eine Ausnahme die Sportanlageninfrastruktur auf eigene Kosten 
instand zu halten. Die erwähnte Ausnahme betrifft das Garderobenbauwerk. Für dieses 
Bauwerk ist die Vermieterin instandhaltungspflichtig. 
9. 
Die Vermieter betreiben in unmittelbarer Nähe zum Mietgegenstand ein Gastronomieun-
ternehmen. Die Vermieter sind im Rahmen des Betriebes dieses Gastronomieunterneh-
mens berechtigt, gemeinsam mit der Mieterin den mietvertragsgegenständlichen Kinder-
spielplatz mit zu nutzen. Die Mieterin räumt den Vermietern daher während aufrechtem 
Mietverhältnis das Recht ein, es einem unbeschränkten Personenkreis die Nutzung des 
Kinderspielplatzes zu ermöglichen. 
10. 
Im Bereich der gesamten Freizeitanlage darf der Ausschank sowie die Ausgabe von Spei-
sen auf Dauer des Mietverhältnisses mit einer Ausnahme nur vom Betreiber des Gastge-
werbebetriebes am Standort 8811 Scheifling, Flößerstraße 11 (das ist das Gasthaus Leit-
ner) vorgenommen werden. Die erwähnte Ausnahme betrifft die Möglichkeit der Mieterin, 
an höchstens drei Tagen pro Jahr Speisen und Getränke am Mietgegenstand verabrei-
chen zu dürfen. Die Mieterin ist berechtigt, ihr Recht zur Verabreichung von Speisen und 
Getränken an nicht Gewinn orientierte Vereine aus dem Gemeindegebiet Scheifling wei-
terzugeben. Eine darüber hinaus gehende Weitergabe des Rechts (z. B. an Gastwirte 
oder politische Parteien) ist ausgeschlossen. 
Im Falle der dauerhaften Schließung des Gastronomieunternehmens durch die Vermieter 
ist diese Vertragsbestimmung nicht mehr anwendbar. 
11. 
Auf den Grundstücken Gst. 5/1, EZ 74, KG 65308 Lind (Eigentum Vermieter) und 693/3, 
EZ 333, KG 65308 Lind (öffentliches Gut) besteht eine Parkfläche, der von den Nutzern 
des Mietgegenstandes zum Abstellen von Kraftfahrzeugen genutzt wird. Die Vermieter 
und die Mieterin kommen überein, dass diese Parkfläche weiterhin gemeinsam genutzt 
wird und sohin Nutzer des Mietgegenstandes berechtigt sind, ihre Kraftfahrzeuge auf der 
Parkfläche abzustellen. 
[…] 
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12. 
Die Mieterin hat bereits vor dem Abschluss dieses Mietvertrages Investitionen in den 
Mietgegenstand getätigt, die von der Mieterin gegenüber den Vermietern auch offenge-
legt wurden. Diese Investitionen gelten für die Zwecke dieses Vertrages als genehmigte 
Investitionen im Sinne der nachstehenden Bestimmungen. Die Mieterin ist auch zukünftig 
berechtigt, in den Mietgegenstand Investitionen und bauliche Veränderungen vorzuneh-
men, sofern die Vermieter diesen schriftlich zugestimmt haben. 
[…] 
13. 
Die Vermieter Leitner Gesellschaft mbH, FN 81136v, und Andreas Leitner, geb. am […], 
räumt hiermit der Mieterin Marktgemeinde Scheifling hinsichtlich der Liegenschaft EZ 74, 
KG 65308 Lind, das Vorkaufsrecht gemäß §§ 1072 ff ABGB ein. 
Die Mieterin ist berechtigt, im Falle des Verkaufes dieser Liegenschaft das Vorkaufsrecht 
auszuüben. Für die Ausübung des Vorkaufsrechtes gelten die gesetzlichen Bestimmun-
gen. Die Mieterin Marktgemeinde Scheifling nimmt die Einräumung dieses Vorkaufsrech-
tes ausdrücklich an. 
14. 
Sohin erteilen die Leitner Gesellschaft mbH, FN 81136v, Andreas Leitner, geboren am 
[…] und die Marktgemeinde Scheifling nach Einverleibung des Eigentumsrechtes für die 
Leitner Gesellschaft mbH, FN 81136v und Andreas Leitner, geboren am […] ob der EZ 
74 KG 65308 Lind jeweils zur ideellen Hälfte (1/2), dass ob der Liegenschaft EZ 74 KG 
65308 Lind die nachfolgenden Grundbuchshandlungen durchgeführt werden können: 
a.) die Einverleibung des Mietrechtes gemäß Punkt 3. dieses Mietvertrages für die Markt-
gemeinde Scheifling; 
b.) die Einverleibung des Vorkaufsrechtes für die Marktgemeinde Scheifling gemäß Punkt 
13. dieses Vertrages; 
15. 
Die mit der Errichtung und grundbücherlichen Durchführung dieses Mietvertrages ver-
bundenen Kosten und Gebühren trägt die Mieterin. 
[…] 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 11.  

 
Bürgermeister Gottfried Reif berichtet mit Power-Point-Präsentation wie folgt: 
Bericht: 

• Immer wieder wird er von Bewohnern im Bereich des Kalvarienbergs mit Lärmschutz-
maßnahmen aufgrund des ÖBB-Bahnverkehrs konfrontiert. 

• Vor ca. 2 Jahren hat es bereits mit den ÖBB im Rahmen des Umbaus der Eisenbahn-
kreuzung Neumarkter Straße Kontakt bezüglich Lärmschutzmaßnahmen in diesem Be-
reich gegeben. 

• Am 20. April 2026 hat es daher mit Herrn Krierer von den ÖBB eine Besprechung mit der 
Empfehlung gegeben, aufgrund folgender Lärmkarte einen lärmtechnischen Untersu-
chungsbereich festzulegen: 

 
Abb. 3: ÖBB Lärm Info – Schienenverkehr, Eisenbahn Nachtwerte – Grenzwertlinie im Farbton grün 
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• Nach Abstimmung des Untersuchungsbereiches werden die Kosten für die lärmtechni-
sche Untersuchung seitens der ÖBB ermittelt und der Gemeinde bekannt gegeben. 

• Erfolgt eine Zustimmung über eine Kostenbeteiligung seitens der Gemeinde und dem 
Land in der Höhe von jeweils 25 % der Gesamtkosten, werden die Budgetmittel für die 
Planung seitens der ÖBB beantragt. 

• Grundlage für die Planungsleistungen ist der Abschluss eines Planungsvertrages. Wenn 
der Vertrag von allen Vertragspartnern (Gemeinde, Land und ÖBB) gefertigt wurde, und 
die budgetierten Mittel bereitgestellt sind, erfolgt die Vergabe der Planungsleistungen 
durch die ÖBB. 

• Nach Vorliegen der lärmtechnischen Untersuchung werden dann in der Abstimmung mit 
Gemeinde und Land die weiteren Schritte besprochen (Umsetzung zwischen 5 – 10 Jah-
ren). 

Beschluss: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle folgenden Beschluss fas-
sen: 
◼ Der Bereich für die lärmtechnische Untersuchung der ÖBB wird auf Grundlage der ÖBB 

Lärm Info – Schienenverkehr, Eisenbahn Nachtwerte – Grenzwerte im Farbton grün, wie 
folgt festgelegt: Kalvarienberg- und Rothleitnergasse links und rechts der Bahn (Innen- 
und Außenbogen) innerhalb der Grenzwerte (der Linie) im Farbton grün. 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 12.  

 
Bürgermeister Gottfried Reif berichtet mit Power-Point-Präsentation wie folgt: 
Bericht: 

• Vom Elektrizitätswerk Mariahof GmbH, 8812 Mariahof, wurde eine Stromfreileitung im 
Bereich der Wintergründe/Friedhof in das Erdreich verlegt. 

• Für die Verlegung dieser Stromleitung wurde auch das Grundstück Nr. 112/2 der KG 
65320 Scheifling, Eigentümer Marktgemeinde Scheifling (Zufahrt zum Sportplatz Scheif-
ling „Herbert-Partl-Weg“), für eine Querung in Anspruch genommen. Dafür ist ein ent-
sprechender Servitutsvertrag abzuschließen. 

Beschluss: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle folgenden Beschluss fas-
sen: 
◼ Zwischen dem Elektrizitätswerk Mariahof GmbH, 8812 Mariahof als Servitutsberechtigter 

und der Marktgemeinde Scheifling als Servitutsgeber ist der vorliegende Servitutsvertrag 
mit nachstehenden Eckpunkten abzuschließen: 
1. 
Der Servitutsgeber ist Eigentümer der Liegenschaft Grundstück Nr. 112/2 der KG 65320 
Scheifling – Straße. 
2. 
Der Servitutsgeber räumt für sich und seinen Rechtsnachfolgern im Eigentum der gegen-
ständlichen Liegenschaft dem Servitutsberechtigten das Recht zur Durchführung einer 
Mittelspannungsleitung (33 kV) zum Zweck der allgemeinen Versorgung auf unbefristete 
Zeit ein. Dieses Recht beinhaltet die Herstellung und den Verbleib der Leitungen (im Erd-
reich), sowie das Betretungs- und Benützungsrecht zu Kontroll-, Wartungs- und Repara-
turzwecken der gegenständlichen Leitungen im unbedingt erforderlichen Ausmaß. Hier-
bei sind allfällige Flurschäden zu vermeiden bzw. zu beseitigen, oder, wenn dies nicht 
möglich ist, zu ersetzen. […] 
[…] 
4. 
Für die Ausübung der Dienstbarkeit gelten die gesetzlichen Bestimmungen. […] 
[…] 
Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 13.  

 
 



Marktgemeinde Scheifling 

3. Funktionsperiode 2025 - 2030 

Protokolle öffentliche Gemeinderatssitzungen 

8. Sitzung am 30.04.2026 

Seite 13 

 

Bürgermeister Gottfried Reif berichtet wie folgt: 
Bericht: 

• Wenn vom Steirischen Hilfswerk Pflegedienstleistungen durchgeführt werden, sind eben-
falls Gemeindebeiträge zu leisten. 

• Die Marktgemeinde Neumarkt in der Steiermark übernimmt bei einer Pflegebetreuung 
(gewerblich) 30 % der Kosten. 

• Ein Zuschuss aufgrund einer sozialen Bedürftigkeit gemäß Gemeinderatsbeschluss vom 
13.11.2025 sei nicht umsetzbar. 

Beschluss: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle folgenden Beschluss fas-
sen: 
◼ Der Zuschuss für Pflegebetreuung (gewerbliche) in Höhe von € 10,-- je Stunde soll wie 

bis zum Jahre 2025 ohne Vorlage von Einkommensnachweise auch ab 01.01.2026 wei-
terhin gewährt werden (Vorlage der Rechnungen mit Zahlungsnachweisen). 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 14.  

 
Bürgermeister Gottfried Reif berichtet wie folgt: 
Bericht: 

• Zufahrtswege zu ganzjährig bewohnten und bewirtschafteten Höfen, können alle 3 Jahre 
bei Teilnahme an der Weginstandhaltungsaktion der Landwirtschaftskammer Steiermark 
mit finanziellen Mitteln des Landes Steiermark durch Übernahme der Grader- und Walz-
kosten instandgesetzt werden. 

• Aufgrund der Teilnahme im Jahre 2023 sind in Scheifling insgesamt Kosten in Höhe von 
rd. € 29.000,00 angefallen: Davon rd. € 20.000,00 Materialkosten (Schotter usw.) für die 
Marktgemeinde Scheifling und rd. € 9.000,00 Material-Transportkosten für die Wegbesit-
zer. 

• Zusätzlich nimmt auch die Marktgemeinde Scheifling mit eigenen Wegen (z. B. Fichten-
weg, Sportplatz-Zufahrt, Murwaldweg, Ganklweg, Franzbauernweg usw.) an dieser Weg-
instandhaltungsaktion teil und übernimmt dabei alle Material- und Maschinenkosten 
(2023 rd. € 15.000,00). 

Beschluss: 
Bürgermeister Gottfried Reif stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle folgenden Beschluss fas-
sen: 
◼ Die Marktgemeinde Scheifling nimmt im Jahre 2026 an der Weginstandhaltungsaktion 

der Landwirtschaftskammer Steiermark teil und übernimmt bei Hofzufahrtswegen die Ma-
terialkosten (Schotter usw.) und bei eigenen Wegen, die noch festgelegt werden, sowohl 
Material als auch Transportkosten. 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 15.  

 
a) Staubfreimachung Sportplatz-Zufahrt: 

Bürgermeister Gottfried Reif gibt bekannt, dass eine Staubfreimachung der Sportplatz-Zufahrt 
noch überprüft wird. 
 

b) Projekt Mittelschule Scheifling: 
Bürgermeister Gottfried Reif gibt bekannt, dass eine Umsetzung des Projektes Mittelschule 
Scheifling mit Nachnutzung Schulwartwohnhaus von der finanziellen Beteiligung der einge-
schulten Gemeinden und dem Land Steiermark abhängig ist. 
 

c) Neue Schulleitung Volksschule Scheifling: 
Bürgermeister Gottfried Reif berichtet: 

• Die Bestellung der neuen Schulleitung für die Volksschule Scheifling erfolgt nicht mit 1. Mai 
2026 sondern mit Wirksamkeit Beginn des Schuljahres 2026/27. 
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• Im Rahmen der Schulleiterernennung für die Volksschule Scheifling wurde von der Bil-
dungsdirektion Steiermark bekanntgegeben, dass es in der Steiermark 78 Volksschulen 
und bei vergleichbaren Einwohnerzahlen in Finnland nur 28 Volksschulen gibt. 

• Die Kosten pro Schüler seien in Österreich am höchsten und die Stilllegung einer Volks-
schule für die Gemeinde und den Bürgermeister das größte Problem. 
 

d) Trinkwasserknappheit, Poolfüllungen: 
Aufgrund des Hinweises von Gemeinderat Mag. Hannes Grogger teilt Bürgermeister Gottfried 
Reif mit, dass Poolfüllungen nicht mehr über Hydranten, sondern ausnahmelos über Hauswas-
serleitungen vorgenommen werden dürfen. Alle Poolfüllungen sind der Gemeindeverwaltung 
zur Koordinierung bekanntzugeben, damit eine Trinkwasserknappheit so wie in anderen Ge-
meinden vermieden wird. 
 
 
 
Danach bedankt sich der Vorsitzende Bürgermeister Gottfried Reif für die Mitarbeit und schließt 

um 21:05 Uhr die Sitzung. 
 
 

Genehmigungs- und Ausfertigungsvermerk 

Genehmigt in der Gemeinderatssitzung vom 25.06.2026 

Unterzeichnet vom Vorsitzenden Bürgermeister Gottfried Reif eh. 

Abgefasst und unterzeichnet vom Gemeindebediensteten Franz Fixl eh. 

Unterzeichnet von den bei der Gemeinderatssitzung 
anwesenden Schriftführern 

Gemeinderäte Aloisia Petzl, Weiss Nina, Sabine Leitner, Wer-
ner Prieler, Brigitte Grasser, Robert Rößler, Josef Brachmayer 
und Elke Ischowitsch eh. 

 
 


